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tere die Energiewende. Auch das Bun-
deswirtschaftsministerium schiebt ei-
ne PR-Kampagne hinterher“, berich-
tete sie.  
Der Zubau installierter Leistung aus 
EEq breche durch die Energiewende-
politik dramatisch ein: „Damit wurde 
die Bürgerenergiewende praktisch ab-
gewürgt, Arbeitsplätze gingen ver-
loren, ganze Industriezweige gaben 
auf, zuletzt sichtbar an der Windkraft-
branche im aktuellen Klimapaket“.  
Nicht erst seit dem Aufkommen der 
„Fridays for Future-Bewegung“ mache 
auch auf europäischer Ebene ein Ver-
band Stimmung gegen die Energie-
wende: „Am 18. 9. 2018 veröffentlicht 
die Süddeutsche Zeitung in einem Ar-
tikel, wie die europäische Industrielob-

by „BusinessEurope“, hinter der auch 
die deutschen Verbände BDI und BDA 
stehen, den Klimaschutz mit vier Lob-
bystrategien verhindern will“.  
Tina Ternus stellte die vier Strategien 
an verschiedenen Beispielen vor. So 
empfiehlt Business Europe seinen 
Mitglieder folgende Lobby-Strategien: 
„1. umarmen, 2. global, 3. Herausfor-
derung ist überzogen und 4. an die 
Spitze setzen und von dort aus mini-
mieren. So werden in einer Themen-
kampagne der INSM die Medien pres-
sewirksam und plakativ beeinflusst mit 
einem Slogan nach dem Anderen“. Kli-
mawandel werde zunächst zum The-
ma, und die Wirtschaft bekenne sich 
zum Klimaschutz. Doch der Klima-
schutz funktioniere nur global, wes-

halb der Emissionshandel von Beginn 
an favorisiert wird: „Die Wirtschaft darf 
nicht belastet werden und über die 
Wortwahl „CO

2
-Bepreisung“ statt 

„CO
2
-Steuer“ wird schließlich die ge-

samte Debatte reduziert auf ein Emis-
sionshandelsmodell mit Mindest- und 
Höchstpreisen für Zertifikate. Die The-
men Kohleausstieg oder Energiewen-
de kommen in den Medien dann fast 
nicht mehr vor“.  
Damit die FfF-Forderungen nicht ver-
hindert werden, rät Tina Ternus der 
Bewegung, den Fokus auf die Ur-
sprungsziele zu setzen, die eigene 
Debatte nicht lenken zu lassen und 
maximal schnell die Transformation zu 
100 Prozent EEq-Strom zu erkämp-
fen. 

Zu Gast im Landtag: Auf Einladung der CDU-Landtagsabgeordneten Petra Müller-Klepper besuchte die 
Jahrgangsstufe 10 der Internatsschule Schloss Hansenberg den Hessischen Landtag – begleitet von ihrem Leh-
rer Dr. Uwe Hoffmann. Die 62 Schülerinnen und Schüler aus dem Rheingau lernten das Landtagsgebäude kennen, 
erfuhren in einem Vortrag Näheres über die Arbeitsweise des Parlaments und erhielten bei einer Plenarsitzung ei-
nen Einblick in das aktuelle landespolitische Geschehen. Anschließend diskutierten sie mit Petra Müller-Klepper, 
ihren Landtagskollegen Stefan Müller (FDP), Janine Wissler (Linke) und Dr. Frank Grobe (AfD) über ihre Eindrü-
cke sowie Themen der Landes- und Bundespolitik. Das Foto zeigt die Schüler mit der Abgeordneten Petra Müller-
Klepper im Foyer des Hessischen Landtags.

Verdiente Sänger und Mitglieder geehrt 
Geisenheimer Gesangverein Cäcilia hatte in diesem Jahr zwölf Auftritte 
Geisenheim. (sf) – Treue und verdien-
te Mitglieder und Sänger des Geisen-
heimer Gesangvereines Cäcilia wur-
den am dritten Adventssonntag ge-
ehrt. Der Vorsitzende Thomas Gruß 
konnte den aktiven Sänger Karl-Heinz 
Bierschenk für 50 Jahre Chormitglied-
schaft auszeichnen. Helga Lukic wur-
de für 25-jährige Vereinszugehörigkeit 
geehrt. Und für den Vorsitzenden 
selbst gab es gleich mehrere Ehrun-
gen: Thomas Gruß ist seit 25 Jahren 
Cäcilia-Mitglied und wurde von sei-
nem Chorkollegen Sieberling im Na-
men des Rheingauer Chorverbands 
für 40 Jahre aktives Singen aus-
gezeichnet, weil er zuvor auch schon 
in einem anderen Chor aktiv war.  
Weinpräsente gab es außerdem als 
Dankeschön an die Sänger, die bei al-
len Proben und Auftritten mit von der 
Partie waren. Insgesamt 47 Chor-
abende und Proben habe es gegeben, 
in denen man sich auf die zwölf Auftrit-
te dieses Jahres vorbereitet hatte. Und 
schließlich gab es auch Dankesprä-
sente für den Chorleiter Stefan Domes 

und den stellvertretenden Chorleiter 
Heinz Bender.  
Es sei ein sehr erfolgreiches Chorjahr 
gewesen, erinnerte der Vorsitzende 
und ging auch auf den Glühweinstand 
der Cäcilia während der Adventszeit 

Treue und verdiente Mitglieder der Cäcilia Geisenheim wurden geehrt.

an der Geisenheimer Linde ein. Der 
ganze Verein würde sich hier einbrin-
gen und so will man gemeinsam mit 
dem Ständchen der Geisenheimer 
Feuerwehrkapelle am 21. Dezember 
hier auch das Jahr ausklingen lassen.  

Weinsegnung in der 
Basilika Johannisberg 
Geisenheim. (mg) – Domkapitular 
Coersmeier aus dem Erzbistum Pa-
derborn ist Festprediger bei der Wein-
segnung in Johannisberger Basilika. 
Es war im Jahre 1964, als der damali-
ge Pfarrer Jean Hörnis und der im ver-
gangenen Sommer verstorbene Erwin 
Boos von der Pfarrgemeinde Johan-
nisberg die Segnung des Johannis-
weins in Johannisberg wieder einge-
führt haben.  
Die Basilika am Johannisberger 
Schloss ist dem Heiligen Johannes 
dem Täufer geweiht, der am 24. Juni 
gefeiert wird und daher gerne der 
„Sommerhannes“ genannt wird. 
Die Johannisweinsegnung verbindet 
sich dagegen mit dem Apostel und 
Evangelisten Johannes, der am 27. 
Dezember seinen Gedenktag hat und 
daher als der „Winterhannes“ bezeich-
net wird. Er soll einen Becher vergifte-
ten Weins getrunken haben, blieb aber 
unversehrt. Zum Johannistag wird da-
rum der Johanniswein gesegnet und 
anschließend mit den Worten ge-
reicht: Trinke die Liebe des Heiligen 
Johannes. 
In diesem Jahr begeht die Pfarr-
gemeinde Heilig Kreuz Rheingau am 
Kirchort Johannisberg das Fest der 
Johannisweinsegnung in einem feierli-
chen Gottesdienst am Freitag, 27. De-
zember, um 18 Uhr in der Basilika am 
Schloss.

Graffitisprayer 
Johannisberg. (mg) – In Johannis-
berg waren im Verlauf des Wochenen-
des Graffitisprayer unterwegs. Durch 
die Unbekannten wurden im Bereich 
der Straße „Am Erntebringer“ ein Hof-
tor, ein Schuhcontainer sowie ein 
Glasmüllcontainer mit Farbe be-
schmiert und ein Sachschaden von 
mehreren Hundert Euro verursacht. 
Hinweisgeber werden gebeten, sich 
mit der Polizei in Rüdesheim unter der 
Telefonnummer (06722) 9112–0 in 
Verbindung zu setzen.

 Rabiater „Kunde“ 
Geisenheim. (mg) – Ein vorerst Unbe-
kannter hat am Dienstagnachmittag 
letzter Woche in Geisenheim zwei 
Menschen durch Schläge verletzt. Der 
Unbekannte fiel zuerst im EDEKA 
durch eine aggressive Bettelei nach 
Geld auf. Nachdem ihm vom stellver-
tretenden Geschäftsleiter ein Hausver-
bot erteilt wurde, schlug der Mann ei-
nem hinzugekommenen Mitarbeiter 
vom EDEKA mit der Faust gegen den 
Kopf. Einen weiteren Schlag mit einer 
Vodkaflasche konnte der Mitarbeiter 
abwehren. Auf dem Weg zum Bahnhof 
schlug der Täter einem unbeteiligten 
Fahrradfahrer mit der Faust ins Ge-
sicht, so dass der 20-Jährige eine 
Platzwunde erlitt. Anschließend flüch-
tete der Täter in Richtung Bahnhof. Die 
Polizei in Rüdesheim konnte zeitnah im 
Rahmen der Ermittlungen den Täter 
als 26-jährigen Obdachlosen ermitteln.




